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Der Wettkrieg .

Die Kiimpfe i« Frankreich und Belgien .
* Berlin , 30 . Okt. Aus Amsterdam wird gemeldet: Nach

dem „Telegraaf " werden die belgischen und f r a n z ö s i -
scheu Verluste bei den Kämpfen am Werkanal auf 10 000
Rann geschätzt . Nach zweitägiger Ruhe hat von neuem ein hef¬
tiger Geschützkampf eingesetzt.

* Berlin , 30. Okt . Der „Verl. Lokalanz.
" meldet aus

Mssingen , daß der schwere Kanonendonner an der bel -
zischen Küste, der in den letzten Tagen abgeflaut war , in der
Nacht aus den 30. Oktober südwestlich Ostende wieder heftig
« insetzte . Aus Oostburg wird auch die Wahrnehmung hef-
tiger Ezplosionen gemeldet.

* Berlin , 30. Okt . Lt . „Voss. Ztg .
" hat ein englischer Ge -

sa'Ndrer im Haag mitgeteilt , daß auf dem e n g l i s ch e n Mi n e n-
Zerstörer „Falcone " vor O st e n d e 1 Offizier und 8 Mann
durch eine Granate getroffen worden seien. Deutsche
Unterseeboote seien immer noch an der belgischen Küste tätig .

* Berlin , 30. Okt. Lt . „Voss. Ztg .
" meldet der Triester

„Pivolo" aus Rotterdam vom 29. Oktober, es seien im Hasen
von Harwich 4 kleine englische Kriegsschiffe eingelaufen , die
VM feindlichen Geschossen beschädigt wurden .

Die Kämpfe im Osten.
MTB . Wien, 31. Okt. Amtlich wird verlautbart am

!ft. Oktober mittags :
I « Rnfsis ch-P 0 l e « wurde auch gestern nicht g e -

kämpft .
Am unteren S a n f l u ß wurden starke , südlich Nißko über

dm Flah gegangene feindliche Kräfte nach heftigem Gefecht
zurückgeworfen .

Bei Star y -S a m b 0 r sprengte unser Geschützfeuer ein
rvssisches Munitionsdepot in die Luft . Alle
feindlichen Angriffe auf die Höhen dieses Ortes wurden a b g e-
schlagen .

Im Raum nordöstlich von Turka gewannen unsere an-
greifenden Truppen mehrere wichtige Höhenstellungen, die der
Feind fluchtartig räumen mußte. Unser Landsturm «lachte in
diesen Kämpfen viele Gefangene .

Die Gesamtzahl der in der Monarchie internierten
Kriegsgefangenen betrug am 28. Oktober 143 Offiziere
und 73179 Mann , nicht eingerechnet die auf beiden Kriegsschau-
platzen sehr zahlreichen, noch nicht abgeschobenen Gefangeuen in
de« Kämpfen der letzten Wochen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
b. H 0 e f e r , Generalmajor .

Die Heldentaten der „Emden ".
* Rom, 30. Okt.

Von der kühnen Kaperfahrt der „Emden" bringt die römische
„Tribuna " eine lebendige Schilderung ihres Mitarbeiters in
Kalkutta , der wir nach dem „Lokalauz.

" folgende Einzelheiten
entnehmen : Bis Ende September waren in Kalkutta Gerüchte
über die Vernichtung von mehr als anderthalb Dutzend
englischer Handelsschiffe durch den deutschen Kreuzer
„Emden " verbreitet . Die behördlichen Instanzen reduzierten
diese Zahl aber auf die fünf Schiffe „Diplomat "

, „ Indus " ,
„Killin "

, „Tratbock" und „Lovat" . Sofort bei Bekanntwerden
der ersten Meldungen , die einen gewaltigen Eindruck in Kal¬
kutta hervorriefen , kam der unmittelbare Befehl, daß keine
neuen Dampfer auslaufen sollten . Sogar die
Kriegsversicheruiig fiir die Schisse wurde ausgehoben̂ und alle
Leute lebten in der furchtbarsten Angst wegen der zahlreichen
anderen Schiffe, die entweder bereits abgefahren waren oder im
Hafen noch eintreffen sollten. An einem Sonntag nachmittag
hielt die „Emden " den „Diplomat " an . Der Kreuzer war von
der „Markomannia "

, einem Dampfer der Hambura -Amerika-
Linie sowie von dem griechischen Schiff „Pontoporus " begleitet .
Der Kreuzer führte das englische Schiff „Carbinga " im Schlepp¬
tau , an dessen Bord die Mannschaften der bereits versenkten
Danlpfer „Indus "

, „Lovat" und „Killin " sich befanden. Wenige
Stunden später wurde auch der Dampfer „Laruano " angehalten .
Man befand sich 240 Seemeilen von Kalkutta entfernt . Ein
deutscher Offizier kam in Begleitung eines Soldaten an
Bord des Sckiffes und erzählte , nachdem er die Visitation be-
endet hatte , daß sie von Japan herkämen, von wo sie nach Aus -
bruch des Krieges abgefahren wären . Der Offizier erklärte
schließlich noch , daß man auf dem Kreuzer von dem
Verlauf des Krieges vollkommen Unterricht et
wäre . Englische Kriegsschiffe wären in der Bucht bisher nicht
sichtbar gewesen , und iin übrigen sei man auf jeden Fall
für einen Kampf gerüstet .

Der Berichterstatter konnte im Bureau des Gouverneurs von
Bengalen noch einige Einzelheiten erfahren : Als die „ Emden"
den Verfolgungen der Japaner entging und sich nach Singapor
wandte , nahmen englische , russische , französische
und japanische Kriegsschiffe die Verfolgung
auf . Als man in der Nähe von Colombo der „Emden " den
Garaus machen wollte, gelang es ihr , die F un keusp r üche
der verfolgenden Schiffe aufzufangen und aber-
inals zu entwischen . Durch dieses Jnformationsmanöver
erfuhr die „Emden " auch die Namen und die Route der
zwischen Colombo und Kalkutta fahrenden Handels -
dampfer . Die Funkensprüche sollten den englischen Handels -
.dampfer „Smi 'la" erreichen, damit dieser in Colombo die Jnfor -
mationen weitergebe . Die „Emden" ließ die „Smila " unbe¬
helligt . In Colombo gab die letztere falsche Informationen , und
so konnte der deutsche Kreuzer unbehindert sein Vernichtungs -
werk beenden. DieZahldervonihrversenktenfran -
zösischen , russischen und englischen Schiffe ist nach
der Behauptung des Berichterstatters weit größer als man
annimmt .

, , x Weber die neueste Heldentat , die Vernichtung zweier feind¬
licher Kriegsschiffe auf der Rhede von Pulopinairg , teilt der
russische Marinemin ister nach einer Meldung über
Kopeichagen folgende Einzelheiten mit :

Am 28 . Oktober in der Frühe um 5 Uhr näherte sich die
„ Emden "

, die sich durch Aufstellung eines vierten , falschen
Schornsteins mikenntlich .gemacht hatte , den Schiffen , die die
„Emden " für ein Kriegsschiff der Verbündeten hielten . Die
„Emden " fuhr mit voller Kraft gegen den russischen Kreuzer
„Schemtschug"

. Sie eröffnete das Feuer und schoß einen Tor -
p e d 0 ab , der am Bug des russischen Kreuzers explodierte . Dieser
erwiderte das Feuer . Die „Emden" schoß ein neues Tor -
pedo ab , das den „Schemtschug " zum Sinken brachte . 85 Mairn
der Besatzung ertranken ? 260 Mann , darunter 112 Verwundete ,wurden gerettet .

* * *

) ; ( Berlin , 30. Okt. (Nicht amtlich) . Eine verspätet hier
eingetroffene amtliche Meldung der Petersburger Telegraphen -
agentur aus Tokio bestätigt , daß der russische Kreuzer
„Schemtschug " und ein französischer Torpedoboots -
j a g e r auf der Rhede von Pinang durch Torpedoschüsse des
deutschen Kreuzers „Emden" zum Sinken gebracht wurden .

Der rusfisch-tiirlische Krieg.
) ( Berlin , 30 . Okt. Die Meldung über ein Vorgehen russi-

scher Torpedoboote gegen türkische Kriegsschiffe beweist klar ,
daß nicht die Türkei , sondern Rußland mit krie -
gerischen Handlungen begonnen hat . Die Beschießung
russischer Hafenstädte durch die türkische Flotte ist erst eine Folge
und nicht der Anfang der Feindlichkeiten gewesen . — Die tür¬
kische Botschaft in Berlin teilt amtlich mit :

Unsere Flotte machte eine Ausfahrt in das Schwarze
Meer . Dort traf sie mit einem Teil der russischen Flotte zu-
sammen . Die russische Flotte nötigte unsere Flotte zur Aus -
führuug gewisser Manöver . In deren Verlauf
bohrten wir zwei feindliche Kriegsschiffe in
den Grund . Wir machten 83 Matrosen und 3 Offiziere zu
Gefangenen . Auf unserer Seite ist keinerlei Verlust zu ver¬
zeichnen .

* « :*

() Berlin , 31 . Okt. Dem „Berliner Lokalanz .
" wird aus

Kopenhagen gemeldet : Wie aus Petersburg gemeldet wird ,
hat der türkische Angriff auf die Höhen des Schwarzen Meeres
zunächst Bestürzung hervorgerufen, sich dann aber in frohe
Begeisterung aufgelöst. Auf dem Newski -Prospekt fanden
große patriotische Kundgebungen statt.

) ( Konstantinopel , 30. Okt . Das Beiramfest war in der
ganzen Türkei von dem Gefühl freudiger Erwartung getragen
und der Empfindung , daß man am Vorabend großer Er -
e i g n i s s e steht.

Ein türkischer Ministerrat .
WTB . Konstantinopel , 30. Okt. (Wiener Korrespondenz-

Bureau . ) Gestern am späten Nachmittag trat auf der Pforte
unter dem Vorsitz des Grvßwesirs ein außerordentlicher
Ministerrat zusammen.

Allerseelen 1914 .
Belgische Küste. Der Kriegslärm gellt .

Seevöget schreien und jagen .
Brennende ötädte . Zerstampft das Zeld

Von Aeitern und Nossen und Wagen.

Bom Hchwarzwaldkirchlein frommes Geläut .
Still glühen vorm Altar die Kerzen .

Für unsere Helden , o haltet heut
Heimkehr in unseren Heyen !

Otto Michaek .

Wieder ««ser?
Roman aus Straßburgs Uebergangszeit .

Von Erica G rupe - Lörche r , Mannheim .
$ 6) (Nachdruck verboten.)

jj. Später forderte Pierre ihn zu einem Spaziergang durch den
wtf auf. Und auch hier sah Leroi , während er sich im Gespräch"^ tffällig umblickte , überall einen geschmackvollen, gediegenen
Wohlstand . Der Park war von sicherer Hand angelegt und ge-

und die einzelnen Marmorstatuen an Allee , Büschen und
JTOlen tinren von kunstverständiger Hand ausgeführt . Pierre

über den Besuch von Leroi sehr erfreut und immer von»eueni versicherte er Leroi, er schätze es hoch , daß der Freund
« le Reise z», diesen « Zeitpunkt gelegt habe. Uiid als Zeichenwies Dankes bäte er ihn bei der Hochgeit das Amt eines cavalier
® h0nn«u» zu übernehmen .

Die Work des Freundes klangen unaufhörlich in ihm nach,
zurückfuhr. Er hatte Monsieur de Westhofen die Rück-

kwku Straßburg im Wagen angeboten, und de Westhofen
benommen .

Er sollte das Amt eines cavalier d 'honneur bei der Hochzeit
übernehmen ! Charlot , als der Nächstberiusene , war fort und die
näheren Verwandten noch in Frankreich, teils in der Schweiz ver-
streut . Es war eine große Ehrung , die ihm Pierre da zuteil
werden ließ. Als cavalier ck

'boiiii«ur hatte er auch der Braut
mehrfache Aufmerksamkeiten zu erweisen . Er hatte ihr Voranzn-
gehen, wenn sie zum Altar schritt. Den Tanz hatte er mit ihr zu
eröffnen und die Seidenbänder der alten Brautkrone zu ver-
tanzen . Und wenn sie sich zur Abreise umkleidete, war es seine
Pflicht , ihr ins Toilettenzimmer Blumen zu senden .

Erst als de Westhofen mehrere politische Fragen an ihn
stellte, fuhr Leroi aus seinen Gedanken und entschuldigte seine
Unachtsamkeit mit der Ermüdung nach langer EisenbaHnfaHrt,
die hinter ihm lag . Wer dann gab er sich Mühe , aufmerksam
und entgegenkommend zu sein . Und als de Westhofen in Straß -
bürg den Wagen verließ , lud er Leroi zu einem Besuch in seinem
Hause am nächsten Tage ein.

Als der Franzose sich am nächsten Tage im Hause des Stadt -
rats melden ließ , fand er Mi seiner Enttäuschung Avonne nicht
vor . Erst als er bereits aufbrach und nur die lebhafte Madame
Louison ihn mit einigen Fragen über Vorgänge in Frankreich
zurückhielt, kehrte die junge Braut von einem Ausgang zurück .

Aber die Königen Minuten des Sehens genügten , um Lerois
Entzücken an Avonne zu schüren . Er bereute es nicht , ihret -
wegen nach Straßburg gereist zu sein . Morgen würde er sie
widersetzen ! — Der Gedanke jagte ihn in der Nacht iminer wie-
der empor . Mit offenen Augen starrte er in die mondhelle Som¬
mernacht , während seine Gedanken unaufhörlich die lächelnde, die
graziöse, entzückende Avonne umkreisten.

Er sah sie am nächsten Tage erst , als sie am Avm des alten
Barons den Salon betrat , in welchem die Hochzeitsgäste sich un -
mittelbar vor der Zeremonie versammelten . Die schwere weiße
geraffte Seide , die kostbaren Spitzen ließen sie heute srauen -
haster erscheinen .

Dann eröffnete er den Hochzeitszug . Ueber die weichen
Teppiche des Salons und durch das Vestchül ging es zum großen
Empfangssalon , den man zur Trauung umgewandelt hatte . Ein
kleiner marmorner Altar , schwere silberne Leuchter mit brennen -
den Kerzen schmückten eine Ecke.

Leroi suchte die Züge von Avonne zu enträtseln , als sie dann
neben Pierre vor dem Geistlichen stand . Aber die Falten des
Schleiers , dessen gestickte Blumenranken sich bis zur stattlichen
Schleppe hinabzogen , verhüllten fast ihr Gesicht . Sie hielt den
Kopf tief gesenkt . Fast, als ob die kostbare alte Brautkrolle der
Dahlheims sie drückte . Nur einige schmale grüne Orangenblüten -
zweige gaben neben der starren Pracht der Brautkrone diesem
zarten blonden Frauenhaupt etwas Liebliches .

Pierre de Dahlheim aber stand gerade und aufrecht in
stolzem Glück. Und seine Züge trugen den Ausdruck, als blicke
er wieder in lauter Sonnenschein. Wie vor einigen Tagen , als
er auf der Terrasse über die reisenden Felder sah und an seine
Zukunft dachte .

Es traute derselbe Geistliche , welcher seinerzeit Uvonne zur
Uebernahme des Pslegeamtes im Schlosse Rohan bewogen hatte .
Er sprach davon, wie Avonne sich in jenen schweren Wochen im
Dienste der Nächstenliebe bewährt habe. Und wie in der Ab-
schiedsstunde des Kapitulationstages sich die Herfen von Pierre
und Avonne gefunden .

Auch als der Geistliche vom Frieden und von glücklicheren
Zeiten sprach blieben Avonnes Gedanken noch an jener Stunde
haften . Sie dachte an ihr erstes impulsives Gefühl des Ableh-
nens , als Pierre ihr zum erstenmal von seiner Liebe sprach, und
von seiner Bitte : sie nach seiner Rückkehr heimführen zu dürfen .
Sie dachte daran zurück, wie sie schon damals vor der Möglichkeit
zurückbebte, ihm einen Schmerz zu bereiten . Auch während der
Brautzeit hatte sie es nicht vermocht . Pierre sein Wort zuruckzu -
geben. Was Hätte sie Pierre als Grund angeben können ?

Nichts ! , .. .
Er war immer von der größten , gleichmäßigen ^ reund -

lichkeit gegen sie . von einer rührenden Güte Sie aber erfand
weder in Gedanken noch in seiner Nähe ein heißes Glucksgesuhl .
Selbst der Gedanke, sich so geliebt zu wissen, hatte für sie nichts
Berauschendes . Nur ein Dankgefühl löste er aus .

„Die Liebe höret nimmer auf !"

Immer von neuem klangen diese Worte an ihr Ohr , als sie
sich zwang , dem Geistlichen zu folgen . Er hatte seiner Traurede
diese Worte aus dem Hohenlied der Liebe als Text unterlegt .
Und sie klang auch mit der Zuversicht aus -

.„Die Lieb« höret nimmer auf !
"

Fortsetzung folgt)
'
.



Tie Deutscheuhetze im Ausland.
Berlin, 31 . Okt. Lt. „Berl . Lokalanz." dauern die Massen »

Verhaftungen Deutscher iin England an . 6000 inaturali -
fiertc Deutsche sind denatn ra Iis ie rt worden.

WTB . Dresden , 30 . Okt . Der „Dresdener Anzeiger" hattegestern an den Staatssekretär Jagow ein Telegramm gesandtwe^en der Behandlung der Deutschen in England ,w»rauf folgende Antwort einging :
Auf Ihr gestriges Telegramm hm ist der amerikani¬

sche Botschafter in London veranlaßt worden , sich Person -
lich über die Behandlung der deutschen Gefangenen in England
Aufklärung zu verschaffen und, soweit die Klagen berechtigt
find , mit größtem Nachdruck auf sofortige Abhilfe zu
bestehen . Ein soeben eingegangener Bericht der amerikanischen
Botschaft über die Besichtigung mehrerer englischer Gesänge-
nenlager lautet befriedigend . Vergeltungsmaß -
regeln wegen der Gefangenhaltung Deutscher in Englandwerden, falls die englische Negierung der Aufforderung zur
Freilassung nicht unverzüglich nachkommt, alsbald ausgeführt
Werden .

WTB . London, 31 . Okt. Die „Times " melden aus To -
ronto : An der kanadischen Grenze besteht die Besorgnis vor Ein¬
fällen der in den Bereinigten Staaten lebenden Deutschen und
Oesterreicher. Man, trifft hiergegen Vorkehrungen durch die
Bildung von Bürgerwehren . Da den Deutschen und Oester-
reichern Beschäftigung verweigert wird und diese das Land nicht
devlassen dürfen , wird die Regierung vermutlich Ko n z e n-
trationslager errichten.

WTB . Peking , 31 . Okt. (Meldung des Reuterschen Bureaus .)Die Behörden von Hongkong und anderen britischen Be>
?

Hungen in China haben die Ausweisung aller deut -
chen und österreichischen Untertanen verfügt . Die

Wehrpflichtigen wurden in Haft genommen.
Beschlagnahme deutscher Werte im Feindesland.

() Marseille, 20 . Okt. Der Staatsanwalt hat die B e -
f chlag nähme eines drei Deutschen gehörenden großen
Hote l s , sowie die Beschlagnahme einer Filiale der Raffinerievon Wallach in Lemberg angeordnet. Ferner wurden 160 000
Fronken , die auf einer Bank eingezahlt waren , und aus dem
Nachlaß eines gewissen Hermann Bilfinger stammen, und an
dessen Erben fallen sollten , beschlagnahmt .

Deutschfeindliche Kundgebungen in Moskau.
WTB . Frankfurt a . M ., 31 . Okt . Die „Frankfurter Zeitung "

meldet aus Stockholm : Wie die „Nowoje Wremja " meldet, haben
«Ml 29. Oktober in Moskau genau nach dem Londoner Muster
deutschfeindliche Kundgebungen swttgefunden . Der
Pöbel wandte sich gegen die deutschen Laden, riß die Firmen -
Ichilder herunter , schlug die Schaufenster ein , zerschnitt die elek-
irischem. Leitungen und raubte im Dunkeln die Warenbestände.Namentlich litten die beiden Geschäfte der KonfiseriefirmaEinem und das Kaufhaus Mandel .

Verminderung des deutschen Grundbesitzes in Rußland.
() Petersburg , 30. Okt. (Nicht amtlich ) Der Ministerdes Innern hat einen Gesetzentwurf ausgearbeitet , der Maß -

nahmen vorsieht zum Zwecke der Verminderung des
deutschen Grundbesitzes in Rußland . Der Gesetz-entwurf wird einer Prüfung durch einen Sonderausschuß unterdem Vorsitz des Justizmimsters unterbreitet werden.

Die neidischen Engländer.
WTB . Berlin , 30. Okt. Das Pressebureau der englischen Re-

gierung hat dem neutralen Ausland über die finanzielle Lage
Deutschlands eine Mitteilung zugehen lassen , in der behauptetwird , die deutsche K rie g s a n l ei h e sei nur durchdie Sparkassen gedeckt worden , die gezwungen wurden,25 Proz . ihrer Depositen an die Reichsfonds zu übertragen .

Diese Verbreitung zeigt, welchen Neid in England der
Erfolg der Zeichnungen der deutschen Kriegsanleihe erregt hatund wie sich infolge dessen die englische Regierung dazu verleiten
läßt , die Wahrheit auf den Kopf zu stellen . Nicht der ge -
r i n g st e Zwang , sich für eigene Rechnung oder für Rechnungihrer Einleger an der Zeichnung auf die Kriegsanleihe zu be-
teiligen , ist auf die Sparkassen im Reiche ausgeübt worden . Das
einzige, was geschah, war , daß den Sparkassen nahe gelegt wurde,solchen Einlegern gegenüber, die die Kriegsanleihe zeichnenwollen, nicht auf der Einhaltung der Kündigungsfrist zu be-
stehen . Die Summe , die durch die Sparkassen und ihre Einlegerauf die Kriegsanleihe gezeichnet wurde , war groß. Aber sie be-
läuft sich nicht auf 25 Proz . der Einlagen bei den Sparkassen .Nach dem statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich betrugenEnde 1912 die Gesamtguthaben der Einleger bei den
deutschen Sparkassen 18 679 937 000 Jt . Dieser Betrag dürftebis zur Mitte des Jahres 1914 auf rund 20 Milliarden an-
geschwollen sein. Da die Sparkassen und ihre Einleger , wie wirhören, zusammen 884 Millionen auf die Kriegsanleihe gezeichnethaben, so wären , selbst wenn , was aber nicht der Fall sein wird ,der ganze Betrag auf die Einleger fallen würde , noch nicht ein-mal 4 Proz . der Einlagen für Zeichnungen auf die Kriegsanleiheverwendet worden . Vergleicht man diese Feststellung mit denBehauptungen des englischen Pressebureaus , so wird jedermanngleich erkennen, was er von den Mitteilungen der britischen Re-gierung über die finanzielle Lage Deutschlands zu halten hat.

Der Aufstand in Südafrika.
Rotterdam , 30. Okt. Der Auf st and in Südafrikahat anscheinend eine enorme Ausdehnung angenommen .Eine weitere Anzahl hoher britischer Regiernngsbeam -i e r ist gefangen genommen nnd verschleppt worden , inHrätoria snrden Strwßenkämpfe statt . Die H e r tz o g-

Partei ist gleichfalls für den Aufstand .
Amsterdam, 30. Okt. (Frkftr. Ztg .) Reuter meldet ausLondon : General Hertzog ist aus Blömfontein ab-©steift, in der Hoffnung, die Führer des Aufftandes zu treffennnd den Leuten zu raten , nach Hause zurückzukehren. Es ist ihm» doch nicht gelungen , Dewet zu treffen oder Conroy, einMitglied des ProviWialrats , der an der Spitze des aufrühren-scheu Kommandos steht. Bis jetzt ist es im Oranje-Freistaat nochnicht zum Blutvergießen gekommen.
Die engksche Gesandtschaft im Haag inacht folgende Mit¬teilung : General B o t h a teilt mit, daß er Dienstag morgenRnstenburg verlieh, um gegen General Beyers zu mar -tlhwren. Die Truppen des Generals Beyers flohen und wurdenden ganzen Tag verfolgt. 80 Mann sind gefangen genommenworden. Beim Versenden dieses Berichts war die Verfolgungnoch in vollem Gange. Eine Anzahl Rubellen des OberstenMaritz ergab sich gestern bei Onderstedoorne. Ein weiteres Tele -Gramm besagt, daß sich 24 Rebellen des Kommandanten Maritzübergeben hätten .
Die von den Engländern behauptete Flucht derTrup -Pen des Generals Beyers darf nicht ernst genom¬men werden . Die Art der Kriegführung der Buren besteht eben« rnn, sich zurückzuziehen und dann Uederfälle zu machen, wenn

•5F auf ei™cn günstigen Erfolg rechnen können . Wenn alle Be-richte von den Ueberfällen der AufftändiWben die seht tnmfi

Reutertelcgraitune gemeldet find, wahr wären , so würde die Zahl
der Aufständischen nur noch verschwindend klein sein, aber man
muß bedenken , daß die Reutertelegramm « streng zensuriert und
im Interesse der Beruhigung Großbritanniens abgefaßt werden.

Einer der Führer der Opposition im Volksrat , M e r r i m a,hielt eine Ansprache , worin er angeblich sagte : Jemand , der ge-
sunden Menschenverstand besitzt, kann unmöglich glauben , daß
deutsches Geld und deu tsche Soldaten zur Verfügunggestellt werden, um die alte Flagge von Transvaalwieder in Ehren aufleben zu lassen. Die Flagge werde vielleichtgehißt werden, aber darüber werde die deutsche Flagge wehen.Maritz hißte in K a k e m a die Transvaalsche Flagge , einigeMinuten später sei sie durch die deutsche Flagge ersetzt worden.Den Aufltand nennt Merrima eine verzweifelte Tat , denn dieRebellen könnten keinen einzigen Grund angeben, für den sie die
Waffen ergriffen . Weitere Berichte aus Südweftafrika liegen
nicht vor .

» « ,
Englische „Siegesdcpcschen ".

0 Berlin , 31 . Okt. Dem „Berk . Tagbl . " wird aus K o p e tt-
Hagen berichtet. Nach einer Reutermeldung berichtet O b e r stBrits , daß die Invasion in die Kapkolonie voll -
ständig zurückgeschlagen sei . Der in dem Distrikt von
Lichtenberg geschlagene Rebellensühver Massen wurde
schwer verwundet gefangen genommen.

() Berlin , 31 . Okt . Zu der Erhebung der Burenmeldet der „Berl . Lokalanzeiger"
, daß die Regierung der Unioneine sehr starke Truppenmacht mobilisiere , um die

ganze Aufstandsbeweaung schnell unterdrücken zu können Außerdem Sieg des Obersten Brits wird noch ein siegreiches Ge¬
fecht gemeldet, das der Oberst van Dementer im BezirkKolonia gegen die A nfstä n dische n hatte .

* * *

Die Führer der Buren.* 'sGravenhage , 31 . Okt. Londoner Blätter geben einigeEinzelheiten über die Führer des südafrikanischenAufstandes wieder, als welche bislang die Generäle Maritz ,Dewet , Beyers und Kemp bekannt waren . Dewet warbekanntlich der größte Guerillakriegführer im Burenkrieg , derden Engländern durch eine Anzahl verwegener Taten große Ver-lüfte beibrachte. Beyers war bis vor wenigen WochenH öchstk om man die ren der des aktiven Miliz -
Heeres in Südafrika . Er hat die Städte Heilbronn undReitz besetzt und die britischen Behörden gefangen genom-men . Die „Times " befürchten, daß Männer , wie die obenge -nannten , größere Gefolgschaft haben werden , zumal ihrpersönlicher Einfluß in Südafrika alles bedeute. Die
„Times " bedauern auch , daß sowohl der Oranjefreistaat als auchdas westliche Transvaal , wo überall der Aufstand emporgebrochenist , zurzeit von Truppen entblößt sind.

* * *

Burenkommandant Jooste über Bothas Verhalten.Die Stammtischgesellschaft „Burenfreunde " in Marktredwitzhat an den ftüheren Burenkommandanten I o o st e, der seiner-zeit in dem oberfränkischcn Städtchen einen Vortrag gehaltenund für das bedrückte Burenvolk gesammelt hat. einen Briefwegen des Verhaltens Bothos gerichtet. Darauf ging folgendesSchreiben ein :
. »Ich bin nicht meines Bruders Hüter . Jedenfalls kann ichversichern , daß der gemeinsame Feind der Burennicht der Deutsche , sondern der Brite ist. Die 4000 G-räber dergefallenen Buren und die 2 0 0 0 0 in den englischenKonzentrationslagern elend umgekommenenFrauen und Kinder sind ein beredter Zeuge für die eng ,lischen Freiheitstaten gegen das Burenvolk . Englische Lüge hates fertig gebracht , daß Streitkräfte aus dem Kaplandin Deutsch-Südwcstafrika eingefallen sind, um England imKampf gegen Deutschland zu unterstützen. Mag das BurenvolkFehler haben — undankbar wird es nie sein undwird es nie vergessen, wieviel Tränen das deutsche Volk ge-trocknet , wieviel Not es gelindert hat und wieviel Menschenlebendurch das deutsche Volk gerettet worden sind. Aber wie in jenerschweren Zeit das deutsche Volk anders dachte als seine Regierung ,fo wird man heute dem Burenvolk die Schuld andiesen neuesten Vorgängen nicht in die Schuheschieben können . Gebe Gott , daß die Wahrheit über dieeuropäische Sachlage überall durchdringen möge und daß zumEnde des ungerechten Krieges das ganze Germanentum sich dieHände reichen möge M gemeinsamer Kulturarbeit ."

Ter Luftkrieg«
) ( Berlin , 31 . Okt. Das „ Berl . Tagbl .

" meldet aus Rom :Nachdem erst vor kurzem zwei französische Aeroplanebei Cattaro durch Abschießen vernichtet worden sind , ist amDonnerstag ein weiteres Wasserflugzeug in den Skutarisee ge-stürzt . Der Apparat ist verloren , der Flieger konnte mit Mühegeborgen werden.
♦ * *

Londoner Maßnahmen zur Irreführung der Zeppeline.* Der Korrespondent des „ Corriere della Sera ", Barzini ,erzählt aus London, wie die Engländer schon jetzt höch seltsameAnstalten treffen , um die Zeppelin e, deren Besuch sie vonNacht zu Nacht bestimmt erwarten , irrezuführen . Die elek -
irischen Bogenlampen sind oben schwarz gefärbt , damit sie fürLuftschiffe unsichtbar seien . Dafür habe man in öffentlichenGärten lange Reihen elektrischer Lanipen angezündet undscheinbare Straßen mar

"
t> ert , sodaß die Zeppeline ander Topographie Londons irre lverden müssen und Straßen ver-muten , wo nur Wiesen sind. Damit hoffe man , die deutschenLustschiffer zum unschädlichen Bombardement von Gärten undWiesen zu veranlassen. Außerdem verließen die Engländer sichauf ihren Herb st nebel als bestes Schutzmittel gegen eineBeschießung aus der Lust.

Verschiedene Nachrichten.
Der Untergang des „Admiral Ganteaume".* Amsterdam, 30 . Okt . „Daily Telegraph " gibt nähereEinzelheiten über den Untergang des Dampfers „AdmiralGanteaume "

, der mit Flüchtlingen beladen, auf der Höhevon Boulogne Schiffbruch erlitten hatte . Als der Kanal -
dampfer „Queen " in die Nähe des sinkenden Dampftrs kam ,spielten sichschreckliche <̂ enenab . Die Flüchtlinge dräng -ten sich auf das Deck des „ Admiral Ganteaume " schreiend undbrüllend . Einige ftanzösische Torpedoboote nahmen an derRettung teil . Es wurde davon abgesehen , das Rettungsbootherunterzulassen , da zu viel Menschen auf einmal zu retten waren .Statt dessen manövrierte die „Oueen "

, so daß sie längs des
sinkenden Schiffes anlegte , und die Flüchtlinge von einem Schiffauf das andere übergebracht werden konnten Da die See stürmischwar , ereigneten sich viele Unglücksfälle . Ueber dreißigMänner , Frauen und Kinder wurden zwischen den Wänden derSchiffe e r d rll ck t und ertranken . Viele Kinder , die über Bordauf die „Queen " geworfen wurden , fielen ins Meer . Die Rettungder Flüchtlinge dauerte 40 Minuten .

Einberufung des russischen Landsturms .
) ( Berlin , 30. Okt. Der „Berliner Lokalanzeiger " meldetans Rotterdam : Russischen Zoitungsmeldungen zufolge wird imGouvernement Warschau der Landsti ' rm einberufen .

Die nach England geflüchteten Belgier.
WTB . Paris , 31. Okt. Aach einer von, Ministerin« j>e°Innern vorgenommene » Zählung beträgt die Zahl fec,Frankreich geflüchteten Belgier 400 000 Personen.

Die Versorgung Belgiens mit Lebensmitteln.
WTB . Frankfurt a . M., 31 . Okt . Wie der „Frcuckf . Ztg."aus Rom nach einer Bieldung der „Agence Havas "

berichtet wirdhat sich E ng la nd damit e i n v er st and e n erklärt , dah einamerikanisch -belgisches Komitee die Verfo ^ unaBelgiens mit Lebensmitteln ans Amerika übernimmt .
Ein Sohn des französischen Finanzministers in deutscher ©&,fangenschaft.

( !) Berlin , 31. Okt. Wie dem „Berlin . Lok. -Anz.
" ans Mai-land berichtet wird , ist nach der „Gazetta de Popow " ein Sohl ,des französischen Finanzministers Ribot in d euts che Kriegs .gefangenschaft geraten .

Aufgebrachter Dampfer.
() Berlin , 31 . Okt. Das „Verl . Tagbl .

" meldet aus TuriUDer von Buenos Aires kommende, mit Getreide beladen «Dampfer „Sybrida "
, auf der Fahrt nach Genua , ist von denFranzosen beschlagnahmt und nach Toulon gebrachtworden .

Die Ausländer auf der Bngra.
WTB . Leipzig , 30 . Okt . (Nicht amtlich . ) Gegenüber der An,schuldigung. des französischen Gesandten im Haag , daß am Tag«nach der Kriegserklärung der französische Pavillon derBngra in Leipzig mit Beschlag belegt worden sei. erklärkuns die Direktion der Ausstellung , daß auf ausdrücklichen Wunschund im vollen Einverständnis mit den Kommissären der feinö-lichen Länder (Rußland , England und Frankreich) die Ausstel-lnngsgegenstände der betreffenden Länder unter den besonnderen Schutz der Ausstellungsleitung gestelltworden sind und sich in sicherem Gewahrsam befinden , von ein«!Beschlagnahme könne keine Rede sein . •

Schild-Schutz im französischen Heere.* Genf , 30 . Okt . Französische Blätter melden, daß sich beiden Kämpfen in den Argonnen die Infanterie ein«zSchildes bedient habe, der als Kugelfänger benutztwurde und außerordentlich gute Dienste beim Vorrücken geleistethaben soll. Dieses Verteidigungsinstrnment , eine französischeErfindung , werde auch im russischen Heere angewandt . Nachdemsich dieser Kugelfänger gut bewährt habe, hat die französische Re-gierung die Werkstätten von St . Hilair de Harcourt öffnen lassen ,wo man jetzt ununterbrochen mit Hilfe von Territörialsoldatenan der massenhaften Herstellung der Schilde arbeite .
England braucht Geld .

WTB . London, 30 . Okt . Wie die „Morning Post " erfährt,wird die Regierung beim Wiederzusammentritt des Parlamentam 11 . November wieder hundert Pfund Sterling fürden Krieg fordern .

Kriegsanszeichnungen.
Das Eiserne Kreuz erhielten : Der 16jährige Kriegs-freiwillige im Regt . Nr . 142 Bannholzer von Karlsruhe,Emil Werner bei der Filiale der Rheinischen Kreditbank i»Pforzheim . Li d. R . Alexander Glaß bei der Dresdener Bankin Mannheim , Gefr . Willy Eisen aus Mannheim , Uo. d. R.Hermann W ü h l e r , Architekt in Mannheim , LandwehrmannAlbert F r i t s ch e beim städt. Elektrizitätswerk Pforzheim, Feld¬webel Wagner , früher an der Unteroffizierschnle Ettlingen,Uo. Martin im Regt . III , Stabsarzt Dr . Wertheimer ,prakt . Arzt in Rastatt , Landwehrm . Rudolf Würz , Braunistr.in Rastatt . Hptm . d . L. Hermann Hae f elin von Bühl , Rechts¬anwalt in Karlsruhe , Feldw . Karl Zimmermann vonGreffen ?, Anton S ch a n b in Niederschopfheim, Kfm . AlfredBodenheimer von Rheinbischofsheim, Gefr . Frdr . B o l l e tim Regt . Nr . 170, Off .-Stellv . Fritz Eisenlohr , ein Sohndes Landgerichtspräsidenten Eisenlohr in Offenburg . Hptm . d. 8.Postinfp . Willy Eicham von Freiburg . Gefr. d. R . L . Kern ,Kaufm . in Freiburg , Lt . Gottfried W ü r tz . Sohn des Hptm.a . D . Adolf Würtz , Lt . d. R . Kollefrath , Beamter beimStädt . Tiefbauamt in Karlsruhe , Lt. d. R . Julius Baadervon Freibu -rg , Vizewachtm . d. R . stud . med . Schuster , einSohn des Handelskammerpräsidenten in Freiburg , Uo. d. R.Otto Andris von Freiburg . Landwehrm . Albert Schmidtvon Sexau , Vizewachtm . Gr et h er von Mußbach, TambourEmil K i e n l e von Müllheim , Rechtsanwalt Paul Schleichvon Konstanz . Vizewachtm . Ernst Maser von Schopfheim, Vize-feldw. d. R . Otto Schmutz von Friedingen , Architekt HansReitze von Rielasingen , Vizefeldw. d. R. Architekt Albert

Böhm und Franz Schatz von Ueberlingen , Uo . Joseph W i e stvon Ittendorf , Feldwebellt . Dipl . -Jng . Oskar Fahr von Gott-
madingen . Ferner erhielten das Eiserne Kreuz Lt . d . R . Haupt-lehrer Joseph B e ck e r in Mannheim und Georg N o e von Her-bolzheim bei Neudenan .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
Den Tod fürs Vaterland starben : Vizefeldw .d . R. Franz Schäfer , Inhaber des Eisernen Kreuzes, AdolfSiegele , Feldwebellt . d. R . Oskar Beck , Landsturm . EugenKoch und Unteroff . d . R . Wilhelm Stein le . sämtliche von

Pforzheim , Unteroff . d. R . Hauptlehrer Karl H e i n z e l m a n »an der Bruchsaler Volksschule , Reservist im Regt. Nr . Hl
Daubenbauer . Karl August Zimmermann von Bruch-
sal. Lt . d. R . Forstassessor Eugen Lang , Derbindungsbruder der
Hubertia in Karlsruhe , Ossizierstellvertreter stud. chem . Hans
Kamphoff , Mitglied der Karlsruher Akademischen Turner -
schaft Zaringia , Vizefeldw. d. L . im Regt . Nr . 40 HermannMurr von Mannheim . Gren . im Regt . Nr . 110 Alfred Beckervon Lauda , Landwehrm . im Regt . Nr . III Kaufm . WilhelmVelten , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Tauberbischofs -
heim, Gefr . im Regt . Nr . 114 Gustav Gu tzmann . Inhaber des
Eisernen Kreuzes, von Lörrach, Musk . im Regt . Nr . 113 Franä
Winterhalder von Breitnau -Steig . Reservist im Regt .Joseph Trefzger von Oberschwörstadt, Meinrod Bindervon Altenburg . Landwehrm . Ernst Albert S i g r i st von Nel¬
lingen, Musk . Karl E f f t n ge r von Offenburg ist nicht to »,
sondern verwundet in ftanzösischer Gefangenschast. Ferner fielet ?
Gefr . im Regt . Nr . 142 Otto Schmitt von Neuenheim , Artur
Mohr von Forst bei Bruchsal. Julius Krämer II von HliM-
brücken .

Militärdienstnachrichten .
Befördert : zum Leutnant der Ref . : der BizefeldNcbel-Heher (Heidelberg) des Jäger -Batls . Nr. 3 ; Gilmer ,meister (Mannheim ) , zum Lt. d. Landw . Feldart . 1. Aufgebe 3"''

Hauptmann : der Oblt . d. Landw . a . D . : Bogel (Rastatt ) , gulehl ®e
Landw . Fuß-Art . 2. Aufgeb. (Rastatt ) ; zu Oberleutnants : ® i dj 5 111
( Stockach) . Lt. d . Ref. a . D ., zuletzt d. Ref. d . Fuß -Art ^RegtS. Nr- "
( I Berlin ), Lt . d . Landw . a. D . Scherer (I Dortmund ) , zuletzt ^
Landw . Futz-Art . 1. Aufgeb. (Heidelberg) ; zu Hauptleuten : West « ^m a h e r (Horb), Oblt . d. Ref . des Jrif .-Regts . Nr. 121 , im En - ^Jnf .-Regts . Nr . 180, OH . d. Landw . a . D . Nestle , zuletzt w
Landw . Inf . 2 . Aufgeb. (Horb) , im L<mdft.-Jnf .-Bat . Il Karls ' ' '
zum Rittmeister : Oblt . der Landw . a. D . Sixt , zuletzt im '
Train 2 . Aufgeb. (Gmund ), in der Train -Hrs.-Abtlg. Rr . 13 ; ju hleutnants : 33 ü sing (Ulm) , Lt . d. Res. d. Gren .-Regts . Kr . 1- ^Bekl .-Amt d . A.-K ., Bürger (I Stuttgart ). Lt . d . Lai» w .2. Aufgeb., in der 2. Ers .-Abtlg. Feld -Art . -Regts . Rr . 90, » . de» La," .a . D. Böltz , zuletzt in der Landw. Inf . 2. Aufgeb.
Landstnrm -?ft!f. -Botl . TT Karlsruhe .
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Aus dem Groszhcrzogtum .
Amtliche Nachrichte».

• Der Grobherzog hat
den. Oberpostsekretär Adam Schleich « ! auS Wertheim mit Wir-

tiwg vom 1 . Dezember 1914 ab zum Oberpostsekretär beim Postamt in
Hxuxlberg ernannt ;

den Professor Dr . Karl H u n n am Lehrerseminar in Meersburg
»n gleicher Eigenschuft an die Friedrich -Luisen schule — Höhere Mädchen-
ichate — in Konstanz versetzt.

* Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtiges wurde dem Postassistenton Wilhelm
» ischer in Pforzheim der Titel Pastsekretär verliehen.

* * *
j-£ ■ Karlsruhe , 30 . Okt . Der Sohn des badrschen Minister -

Präsidenten Freiherr Alexander von Dusch , bisher Oberamt -
inann in Freiburg und zuletzt als Oberleutnant d. R . Adjutant
dos stellvertretenden Generalkommandos in Karlsruhe , tritt in
j>en D i e«r st de r deutschen Verwaltung in Bel -
gien . Er ist heute nach Antwerpen abgereist wo er vorläufig
ftinen Wohnsitz nimmt . Die Zahl der badischen Bahnbedienstete -n.
hie im belgischen Eisenbohndienst übernommen worden sind, be-
tragt gegen 500 .

□ Karlsruhe , 30 . Okt . Im badischen Landwirtschastli <lien
Wochenblatt widmet die badische La n dwirt scha f t s -
kämm er dem verstorbenen Landtagsabg. Bürgermeister Ernst
Koger , Mitglied der Badischen Limdwirtschaftskammer , unter
Anerkennung der Vertretung und Förderung der landwirtschaft -
lichen Interessen durch den Verstorbenen einen warmgehaltenen
Nach r u f.

□ Sinsheim , 30. Okt. Dieben verschiedenen anderen Abgeordneten
der Zweiten badischen Kammer steht auch der nat .-lib. Landtagsabgeord -
trete, Bürgermeister K. Sidle r -Sinsheim , der Vertreter des 67 . bad.
Landtagswahlkreises (Sinsheim ) im Felde.

$ Bruchsal , 30. Okt . Hier haben sich 42 Bürgersfamilien be¬
reit erklärt , an bedürftige Kinder von zum Krieg einge¬
zogener Väter unentgeltlich Mittagessen zu verabreichen
oder für die Kosten des Essens aufzukommen .

4 - Ettlingen , 30 . Okt . Der Sohn des Fabrikmeisters Joseph
Diebold hier hatte eine eiserne Röhre zu einer Kanone
„verarbeitet " und mit Sprengstoff gefüllt . Als der Knabe die
Masse zur Entzündung brachte , ging der Schuß hinten heraus ,
wodurch der Knabe an zwei Fingern der Hand eine V e r -
l e tz n n g davontrug . Diese schien anfangs allerdings nicht ge-
Mrlich , es trat aber Wundstarrkrampf hinzu , an dem
der Knabe ge st o rbe n ist .

P Ettlingen , 30. Okt. Die Maul - und Klauenseuche dehnt
sich im Bezirk Ettlingen auf immer mehr Orte aus . In Mörsch,
Malsch und Ettlingen hat die Seuche Eingang gesundem . Es wurden
überall Sperrbezirke gebildet.

£3 Volkertshausen, 30 . Okt. Der Konsum - und Sparverein
Bolkertshausen hielt kürzlich seine ordentliche Generalversammlung ab.
Nach dem Geschäftsbericht beträgt der Umsatz im letzten Halbjahr37.000 M . Es wurde ein Reingewinn von 4000 «Ä erzielt .

$ Singen , 30. Okt. Auf Anregung des Bürgermeisters Thorbeckewurde hier die Gründung . Vaterländischer Volksabende "
beschlossen .

Aus der Residenz .
' Karlsruhe, 30. Oktober 1914.

^ Der Groszherzog hörte im Laufe des gestrigen Tages die
Borträge des Ministers Dr . Rheinboldt , des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Bado und des Geheimem Legationsrats Dr . Seyd .

— Von drr Technischen Hochschule . Bei der Technischen
Hochschule haben sich bisher 36 Studenten , die bereits im vorigeil
Semester in Karlsruhe studierten , serner 39 Studierende zumerstenmal « einschreiben lassen . Die Einschreibungen werden bisMitte November entgegengenommen .

— Landsturmturnen . Die Beteiligung an dem jeden Diens -t<>fl und Freitag in der hiesigen Festhalle von den vereinigtenTurnvereinen veranstalteten Landsturmturnen ist sehr rege .Durchschnittlich beteiligen sich 120 Turner . Die Leitung ruht inden Händen des bekannten Gauturnwarts R -eallehrer Maier in
Karlsruhe .

= Opernsänger Tänzler f . Wie uns gemeldet wird , ist die
Nachricht, Kammersänger Hans Tänzler sei gefallen , unrick -t t & da Kammersänger Tänzler noch gar nicht zum KriegsdienstemFezogen ist. Die falsche Nachricht ist auf eine Verwechs -
tung mit einem Namensvetter Tänzlers , des Opern -
langers Tänzler aus Leipzig zurückzuführen .Ltat. A . Bevölkerungsbewegung im Monat September . Die Zahlder Eheschließungen betrug 70 (September 1913 : 69) . Lebend .wurden 228 (September 1913 : 220) angemeldet, darunter106 (119) Knaben und 122 ( 101) Mädchen ; ehelich waren 195 ( 174 ) und
unehelich 33 (46) . Die Zahl der Totgeborenen betrug 4 ( 5) ,darunter 1 (2) Knaben und 3 (3) Mädchen. Gestorben sind 165iSeptember 1913 : 162) Personen (ohne die gestorbenen Krieger ) undZwar : 74 ( 77 ) männlichen und 81 (85) weiblichen Geschlechtes ; unterden Gestorbenen befanden sich 47 (42 ) Kinder im 1 . und 8 (3) Kinder im- bis 5. Lebensjahr . Bon den wichtigsten Todesursachen kamenbor : Masern 3mal (September 1913 : —) ; Keuchhusten Imal (—) ;
Apyus 2mal (—) ; Lungentuberkulose 14 (22) ; Lungenentzündung 5lö) ; sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 1 (3) ; Krankheiten der
Areislausorgane 19 (20) ; Krankheiten des Nervensystems 9 (14 ) ; Magen -mu> Darmkatarrh 37 (25), darunter befanden sich Kinder im 1. Lebens-lahr 33 (25) ; sonstige Magen - und Darmkrankheiten 14 (9) ; Krebs und
Wnstige Neubildungen 20 ( 15 ) ; Selbstmord 2 (7) ; Berunglückuna 2 (8) .«charlach , Diphtherie und Krupp , Influenza und Genickstarre warenweder im Berichtsmonat noch im September 1913 unter den Todes-
Ursachen vertreten . Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet be-nug die Zahl der Eheschließungen 6,43 (September 1913 : 6.02) , der
Geburten 19,29 ( 19,55 ) , der Lebendgeborenen 19.29 19,20 ) , der Sterbe -falle 13,11 (14,14 ) und der Geburtenüberschuß 6,18 (5.06) . KinderMUer 1 Jahr starben — berechnet auf 100 Lebendgeborene und aufs— 19,40 ( 17,55) . Aus der Bevölkerungsbewegung des Berichts-uwnats ist die Abnahme der Sterbefälle bemerkenswert ,eueren Zahl ist sowohl absolut wie im Verhältnis zur Bevölkerung etwasgeringer als im August 1S14 und September des Vorjahres . Die fürWOG Einwohner sich ergebende Sterbeziffer von 13,11 ist vom Jahre

abgesehen , die beste Septemberziffer in den Jahren seit 1901 . Sie
;

Ql'® noch kleiner, wenn nicht die Säuglingssterblichkeit im Vergleich zu
iail 6? *1 fahren gestiegen wäre . Zwar haben sich gegenüber August
^ 4 die Verhältnisse nicht unwesentlich gebessert , aber im SeptembetJahre 1901, 1905 , 1908, 1910, 1912 und 1913 war die Zahl dergestorbenen Säuglinge (berechnet auf 100 Lebendgeborene) niedriger alsm verflogenen Monat . Trotz aller Fürsorgetätigkeit läßt es sich nichtdaß die Sterblichkeit der Säuglinge ununterbrochen von Jahr
für 'r Sommer abnimmt. Das Sommerwetter ist von so aus»
Âusgebendem Einfluß , daß Rückschläge sich nicht vermeiden lassen ,
^ ^ uber den Sommern 1913 und 1912, die allerdings die bisher be -vachtete niedrigste Säuglingssterblichkeit aufzuweisen haben, sind dies-

trotz der niedrigen Säuglingssterblichkeit im Juli die VerhältnisseMas ungünstiger geworden. In den drei Monaten Juli bis Sep -
?«nver starben 137 Säuglinge . 1913 : 115, 1V12 : 124 , 1911 ( im Jahre*** lange andauernden großen Hitze) : 244 und 1910 : 179 . Berechnet100 Lebendgeboreiie ergibt das eine Sterblichkeit von 1910 : 21,57 ,31,78, 1912 : 16,66 , 1913 : 15,60, 1914 : 18,54. Von den in diesem
Pommer gestorbenen 137 Säuglingen sind 117 an Lebensschwäche ,
Dampfen , Atrophie, Durchfall , Magen - und Darmkatarrh zu Grunde6®6<wigen ; allein auf Magen - und Darmkatarrh find 87 Todesfälle^ / ^ usühren . Insgesamt starben an Magen - und Darmkatarrh inZeit 97 Personen .
r> = Streich -Konzert . Morgen Sonntag den 1 . November gibt die
fasi € Lto

- e ^ t = unb Bürgerkapelle von 4—7 Uhr nachmittags« r Festhalte ein Streichkonzert . Herr Obermusikmeister a. D .
doefar ' *

: ^ hat ein abwechslungsreiches Programm zusammengestelll ;
^ sewe enthält österreichische , türkische und deutsche patriotische Michi!-

Wato
* ^ Opernmelodien von Wagner, C . M. von Webe, ;.

— UrbeiterblldungSverei «. Am kommenden Montag den 2. Rod.,abends 8^ Uhr, spricht un Hause des Vereins, Wilhelmstraß « 14, HerrPostsekretär Georg Adolph über : «Die Einrichtungen der
Feldpost " . Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste find willkommen.

Gefährliches Spiel . Beim Soldaten spiel schoß gesternnachmittag ein Schüler aus Bulach einem 4% Jahre alten Knaben aus
Beiertheim an der Albuferstraße mit einem Flobert eine Kugel indie rechte Halsseite . Dem verletzten Knaben wurde im neuenSt . Vi-nzentiushause ärztliche Hilfe zuteil .

= Durch Entgleisung eines Anhängewagens entstand gestern vor
mittag beim Durlacher Tor für die elektrische Straßenbahn eine B e-
triebsstörung von etwa 10 Minuten .

= Verhaftet wurden drei junge Taglöhner von hier, welche in
letzter Zeit in einem Schuppen auf dem Felde bei der ehemaligen
Militärschwimmschule nächtigten und hier eine große Anzahl von Dieb-
stählen verübten ; u. a . stahlen sie 2 Fahrräder , 4 Fahrradlaternen , 2
Geldbeutel mit Inhalt , 2 Pferdeteppiche, 2 Sturmlaternen , 2 Kuchen ,2 Tabakspfeifen usw .

r= Residenztheater , Waldstraße 30. Der neue Spielplan dringt die
aktuellsten vom Generalstab genehmigten Aufnahmen vom Kriegsschau-
platz unter dem Titel « Dokumente zum Weltkrieg" . Wir sehen Bilderaus dem Osten von den durch die Russen angerichteten schrecklichem Ver-
Wüstungen und die verhängnisvollen masurischen Seen ; der Kriegs -
bericht aus dem Westen zeigt uns eine Reihe hochinteressanter Auf-
nahmen . Zur Vorführung gelangen außerdem u . a. ein holländischesDrama „Der Verrat der Verlassenen"

, zwei weitere spannende Dramen ,sowie verschiedene malerische Naturbilder . — Das frühere Metropol -
theater bringt ebenfalls die „Dokumente zum Weltkrieg" und ein
besonders ausgewähltes Programm mit dem dreiaktigen Schauspiel
»Der Stern des Genies " als Hauptnummer .

Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtratssiiznng
vom LS . Ottober 1914 .

Kriegergräber aus dem Hauptfriedhof. Die Stadtgemeinde beab-
sichtigt , die Ruhestätten der auf dem hiesigen Hauptfried -
hos beigesetzten Kr i e g e r zu einer würdigen Gesamt -a n l a g e zu gestalten, die auch in ihrer äußeren Erscheinung dem An -
denken an das Heldentum unserer Soldaten Ausdruck verleihen soll.Herr Oberbaurat Professor L ä u g e r hier hat in dankenswerter WeisePläne für eine solche Anlage ausgearbeitet . Die städtische Garten -
direktion wurde mit der Aufstellung eines Kostenvoranschlages nach
Maßgabe dieser Pläne beauftragt .

Neuverpachtung der städtischen Anschlagsäule ». Die städtischen An-
schlagsäulen sollen mit Wirkung vom 1. Februar 1915 an aus dieDauer von 5 Jahren neu verpachtet werden. Der Entwurf des bezüg¬
lichen Vertrages wird gutgeheißen und das städtische Tiefbauamt beauf -
tragt , ein öffentliches Ausschreiben zu erlassen.

Schülerzahl der hiesigen höheren Schulen . Nach einer vom Bürger-
meisteramt gefertigten Statistik werden im Schuljahr 1914—15 besucht
( die innerhalb Klammer beigesetzten Zahlen geben die Ziffern des vor-
hergegangenen Schuljahres an) : Das Gymnasium von 498 ( 586 ) , die
Goetheschule (Realgymnasium mit Gymnasialabteilung ) von 635 (641 ) ,die Humboldtschule (Realgymnasium) von 360 (380 ) , die Oberrealschulevon 392 (477 ) , die Realschule von 414 ( 125) Schülern» die beiden höheren
Mädchenschulen (ohne die Gymnasialabteilung ) von 1361 ( 1269 ) , die
Gymnasialabteilung der höheren Mädchenschule ( Lessingschule ) von 110
(118 ) Schülerinnen . Von den beiden höheren Mädchenschulen besuchendie Lessingschule , abgesehen von der Gymnasialabteilung , 491 (449 ) , die
Fichteschule 870 (820 ) . Schülerinnen . ä

Höchstpreise für Kartoffeln . Im Hinblick auf die anhaltende speku¬lative Steigerung der Kartoffelpreise , die nicht nur von der ärmeren ,sondern auch von der mittelständischen Bevölkerung als drückend emp-
funden wird , sieht sich der Stadtrat veranlaßt , das Großh. Ministeriumdes Innern zu ersuchen , aus Grund des Reichsgesetzes vom 4. August1914 für dieses wichtige und unentbehrliche Volksnahrungsmittel die
Festsetzungvon Hoch st preisen t'Produktions -, Groß - und
Kleinhandelspreise ) für das Gebiet des Großherzogtums Baden herbei -
zuführen , wie dies für eine Reihe anderer Gebiete des Reiches bereits
geschehen ist . Die Festsetzung von Höchstpreisen lediglich für das Gebierder Stadt oder des Amtsbezirks Karlsruhe kann nicht in Betrachtkommen, da hierdurch nur die Zufuhr von diesem Gebiet abgedrängtwürde .

Unterstützung in Oesterreich zurückgebliebener Familien reichs -
deutscher Krieger . Dem Wiener Hilfskomitee zur Unterstützung der
durch den Krieg in Rot geratener reichsdeutschen Staatsangehörigenund deren Familien wird seinem wiederholten Ansuchen und dem Vor-
gehen anderer deutscher Städte entsprechend ein Beitrag aus der Stadt -
kersse bewilligt .

Ergänzung der städtischen Kommissionen. An Stelle des infolge
Wegzuges von hier aus der sozialen Kommission ausgeschiedenen Stadt -
verordneten Joseph Maier wird der Stadtverordnete Heinrich Köhler
zum Mitglied dieser Kommission ernannt .

Straßenpflasterung. Auf Vorschlag des städtischen Tiefbauamteswird von der in Aussicht genommenen Pflasterung der Lessingstraße
zwischen Sophien - und Kriegsstraße mit Rücksicht aus die von der Firma
Junker u . Ruh geplante Bebauung ihres ehemaligen Fabrikanwesens
abgesehen und die alsbaldige Neubeschotterung dieser Straßenstrecke ge-
nehmigt .

Kabeluetzerweiterung . Für die Erweiterung des städtischen Kabel-
netzes zum Anschluß weiterer Grundstücke im Stadtteil Daxlandenwerden 400 Ji aus dem hiesür zur Verfügung stehenden Kredit be-
willigt .

Der kleine Festhallesaal wird der Sängervereinigung Karlsruhe zur
Veranstaltung gemeinsamer regelmäßiger Proben , die die Vorbereitungder gesanglichen Mitwirkung ihrer Sänger bei vaterländischen oder ge-
meinnützigen Veranstaltungen in dieser großen Zeit zum Zwecke haben,an den Dienstag Abenden von 8% bis 10 Uhr zur Verfügung gestellt.

Vergebung von Stiftungserträgnifsen. Das diesjährige Zinsen-
erträgnis der Anna Derndinger -Stistung wird einer Schülerin des
Lehrerinnen semmars Prinzessin Wilhelm -Stift als Stipendium zu-
gewiesen. Ferner werden aus den Zinsenerträgnissen der Bankier
Eduard Koelle -Stiftung , der Kaiser - Heck-Stiftung , der Frida Dinger -
Stiftung , dem Friedrich - und Luisenfonds und dem Gräflich Rhenaschen
Nachlaß für das Jahr 1914 Stipendien und Unterstützungen im Gesamt -
betrag von 6545 Ji an 55 von 62 Bewerbern und Bewerberinnen ver-
geben. Aus dem Zinsenerträgnis der Leopold und Helene von
Schwedler-Stiftung für das laufende Jahr hat die Gesamtlehrer -
konserenz der Goetheschule (Realgymnasium mit Gymnasialabteilung )
drei Schülern der Anstalt je ein Stipendium von 100 Ji zuerkanni .

Bericht über die Rotstandsarbeite «. Das Tiefbauamt berichtet über
den Verlauf der im letzten Winter vorgenommenen Notstandsarbeiten
( Abtragung eines weiteren Teiles des Kehrichthügels beim Gaswerk 2) .Di « Arbeiten haben begonnen am 25 . Januar und wurden beendigt am
11. März 1914 . Insgesamt sind 230 Arbeiter zur Einstellung gelangt
(193 verheiratete , 13 verwitwete und 24 ledige ) . Beschäftigt waren
durchschnittlich an einem Tage 89 Arbeiter . Die Gesamtarbeitsleistung
betrug rund 12 000 Kubikmeter. Die Gesamtausgaben hiesür 14 400 M.
Die tägliche Arbeitszeit war auf 8 Stunden und der Taglohnsatz auf
3 <M (gegen bisher 2.80 Ji ) festgesetzt.

Die Karlsruher Lebensversicherung nnd der Krieg .
Trotz des Krieges werden die Versicherten der Karlsruber

Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit für das laufende Jahr im Jahre1915 die gleiche Dividende von 3% Prozent des Deckungs¬
kapitals beziehen wie seit Jahren , und es werden daher ihre Prämien
auch im Jahre 1915 durch den Abzug der steigenden Dividenden wieder
eine namhafte Ermäßigung erfahren . Das gesamte im Jahre 1915
fällige Dividendenerfordernis wird bei der Anstalt rund 7% Millionen
Mark betragen .

Bei der Karlsruher Lebensversicherung ist die Kriegsgefahr
für den gesamten , am 1. Juli 1914 in Kraft gewesenen Bestand von
rund 166 000 Versicherungen über 833 Millionen Mark ohne weiteres ,
also ohne besonderen Antrag und in der Regel auch ohne besondere
Zusatzprämie bedingungsgemäß voll eingeschlossen . Eine nach-
trägliche Umlage zur Deckung der Kriegsschäden wird bei der Anstaltvon den Kriegsteilnehmern nicht erhoben. Bis Ende Oktober sind bei
der Anstalt Kriegssterbefälle über rund 3% Millionen Mark"" ersicherungss umme angemeldet .

Die Anstalt versichert mit Einschluß der Kriegsgefahr auch heute
noch unausgebildete Landsturmpflichtige 2. Aufgebots ohne Zusatz-
Prämie, sonstige Landsturmpflichtige und Nichtkämpfer nach besonderer
Vereinbarung und gegen einmalige Zusatzprämien , die zurückvergütet
werden, wenn der Versicherte am Kriege nicht teilnimmt oder wenigstens
nicht auf dem Kriegsschauplatz und nicht außerhalb des Reichsgebietes
verwendet wird .

Den Familie » der schon im Felde stehenden oder noch ins Feldruckenden Kriegsteilnehmer , die noch keine oder keine genügend hoheLebensversicherung abgeschlossen haben und eine Lebensversicherung jetzlauch nicht mehr abschließen können , bietet die Karlsruher Lebensver¬
sicherung durch ihre Verbindung mit der auf breitester Grundlage be-
ruhenden Deutschen Volksversicherung A. - G . noch eine Berf 0 r -
gungsgelegenheit für den Kriegs st erbefall . Die Be-
teiligung an dieser Kriegsversorgung ist zulässig gegen einmalige Bei-
träge von 5—200 A . Nach Beendigung des Krieges verteilt die
Deutsche Volksversicherung die für diese Kriegsversorgung entrichteten
Beiträge restlos auf die Kriegssterbefälle. Sie rechnet damit , daß fürjeden Beitrag eines gefallenen Kriegsteilnehmers etwa der 25fache Be-
trag ausbezahlt werden kann. Einzahlung ist auch zulässig durch dritte
Personen , z . B . durch die Arbeitgeber.

Letzte Teteqramlne .
WTB . Straßburg i . Elf ., 31 . Okt . Der „Straßburger Korr «-

spondenz " vom 30 . ds . zufolge , vollendete gestern der Kurator der
Kaistr -ÄilHelms -Universitat , Altbürgermelster der Stadt Straß «!
bürg und Unterstaatsieiretär a D . . Wirkt . Geh . Rat Exz . Dr .
Bach , Präsident der 1 . Kammer des Landtags , sein 8 0.
Lebensjahr .

0 Wien , 3V. Okt . Die morgige „Wiener Zeitung " enthalt
eine Veröffentlichung des Justizministers , durch welche für
Wechsel und Schecks , die m der Zeit bis zum 31 ./12 . 1914
zahlbar sind , die Frist für die Präsentation zur Zahlung und füv
die Protesterhebung auf 10 Werktage nach dein Fälligkeitstag
und die Frist für die Benachrichtigung der B ot unterzeichner auf
10 Werktage verlängert werden .

) -( Paris , 3V. Okt . Präsident PoincarS sowie die
Miu ister R i b 0 t und S 0 m b a t fmd in P a r i s einge¬
troffen .

() Christiania , 30 . Okt . Der norwegische Landwirtschaft ^ -
minister hat die Ausfuhr von Juteleinwand ver «
boten .

Frankreich versucht die übrigen Balkanstaaten zu beeinflussen .
* Genf , 30 . Okt . Auf die Nachrichten aus dem Schwarzen

Meer hin , wurden von der französischen Regierung die den Um -
ständen entsprechenden diplomatischen und niilitärischen Maß -
nahmen getroffen , die angeblich darauf abzielen , Ru m ä n i e n,
Griechenland und Bulgarien zu Erklärungen süp
oder wider die Pforte zu veranlassen .

WTB . Wien , 31 . Okt . Die „Neue Freie Presse " erklärt in!
Besprechung des türkisch -russischen Zusammenstoßes : Die Tü r -
k e i brauche sich von England und Rußland nicht mißhan -
dein zu lassen . In diesem Weltkrieg habe auch die Türkei ein
Wort mitzureden .

Die dentsch - tnrkische Freundschaft.
0 Konstantinopel , 31 . Okt . Die Zeitungen geben einen ?

Artikel des Teheraner Blattes „Refchat " wieder , der die Ueber -
fchrift trägt , „Der Deutsche Kaiier und die Mohammedanische
Welt "

. Es wird darin hervorgehoben , daß der einzige
Freund der Mohammedaner De uts ch l a n d sei , auß
das sich die Blicke aller Muselmanen wendeten . Me Tatsache ,
daß Deutschland mit dem Sitz des Kalifats herzliche nnd freund -
schaftliche Beziehungen unterhalte , babe ihm die Sympathien bet
Muselmanen gewonnen .

Die Wirren in Albanien .
() Konstantinopel , 31 . Okt . Die türkischen Blätter besprechet

bas Vorgehen Italiens in Valona und die Bssetzung ^von Epirus durch Griechenland . Sie heben die Wichtigkeit bzv
beiden Ereignisse hervor , können sich aber die Gleichzeitigkeit des
Vorgehens und die Aehnlichkeit der von Griechenland und Italien
angegebenen Gründe nicht erklären . „Tanin " glaubt sin A b
kommen zwischen Italien und Griechenland zu sehen . —>
„JE xiitx " ist der Meinung , daß ein Sturm dem Balkan nahe .

Präsidentenwechsel in Mexiko .
WTB . Mexiko . 31 . Okt . Ca r r a n z a hat seinen Rück¬

tritt von der Präsidentschaft angeboten unter der Bedingung
daß Villa sich ins Privatleben zurückzieht .

Früher Winter .
) ; ( Berlin , 30 . Okt . Aus Königsberg i . Pr . wird ganeldetZ

Bei scharfem Nordostwind ist in ganz O st Preußen Frost
eingetreten . Das Thermometer zeigt bereits 2 Grad Kälte .

Berlin , 31 . Okt . Das „Verl . Tagbl .
" meldet aus Christiania :

Nach einer dem Ministerium des Aeußern vorliegenden Mit¬
teilung herrscht seit einigen Tagen in A rd »ong ' Ii t eins
Temperatur von Minus 16 Grad .

Gerichtsverhandlungen.
Betrugsprozetz Wieder .

A Karlsruhe, 30. Okt. In der fortgesetzten Verhandlmng gegen
den Zigarrenhändler Christian Wieder vor der Strafkammer wegen
Betrugs und betrügenfchein Bankerotts machte der Angeklagte u. a . zu
seiner Entschuldigung geltend, daß er in dem Konkurs« de? Besitzers
des „ Grünen Hofes"

, Hellmut Deter , 60000 Mark verloren
habe . Diese 60 000 Ji habe er nicht zum Konkurse angemeldet , da er
seinen Kredit nicht schädigen wollte . Auf Vorhalten d«S Vorsitzenden >
gab er zu , daß er bereits 1906 zahlungsunfährg ge - ,
w e f e n wäre . Im Jahre ISIS übertrug er durch einen Scheirwerkaus
sein Geschäft auf den Sohn . Am 7. November 1S13 begab sich Wie ...
nach Monte Carlo , um dort zu versuchen , sein Glück zu verSeffern . IN
der Zwischenzeit kamen seine Straftaten ans Licht und fem Sohn be¬
antragte die Eröffnung des Konkursverfahrens .

Wie Wieder ferner behauptet, glaubte er , daß er später seine Lage
wieder in die Höhe bringen könnte . In Monte Carlo habe er gr«
Wonnen und verloren , im ganzen habe er etwa 5000 Ji verloren . Sein « ,
Verhaftung erfolgte in Nizza. Bei dem Konkursverfahren erhielten die
Gläubiger 7 Prozent ihrer Forderungen .

Die Zeugen , meistens handelte es sich um die von Wieder g»
schädigten Personen , sagten im wesentlichen im Sinne der Anklage miA»
Reallehrer B ., der Frl . I . gegenüber Bürgschaft geleistet hatte , muß
jetzt allmonatlich SO M infolge dieser Bürgschaft bezahlen .

Der Sachverständige Kaufmann Albert Reuter (Karlsruhe ) , be*
zeichnete es als den Hauptfehler Wieders , daß er von vornherein zu
viele Verpflichtungen hatte . Bereits 18S7 feien erhebliche Schulen
vorhanden gewesen . Das Charakteristikum des Wiederschen Geschäftes
waren die Gefälligkeitswechsel. Die Ueberschuldung Wieders war , al»
er sich von Frl . I . die 20 OVO JI geben ließ, so bedeutend überschuldet,
daß keine Aussicht war . daß er seinen Verpflichtungen je nachkommet
könnte. Das Wiedersche Geschäft muhte zurückgehen , weil die Kostem j
»u hoch waren und zu sehr stiegen . Die Bücher waren sehr unordentlich
geführt . Gegen Wieder bestanden eine Reihe Pfändungen und Wechsel. ;
klagen , als er noch Darlehen aufnahm .

DaS Urteil lautete auf 4 Jahre Gefängnis , abzüglich s
Monate Untersuchungshaft , und 5 Jahre Ehrverlust . — Der »ngeklagie ,
nahm die Strafe an.

Konkurse in Baden .
Sirma Rbeinbessisches Butterhaus , G . m. b. H-. in

« TSÄ
1

November 1914 , Pr . -T . 8 . ^ anuar ljHo .

Aus den Standesbüchern der Stadt Karlsruhe .
Geburten . ^ t ,

28. Oktober : Hans Joseph. V . Wilhelm Letzgus. « t^ nbahn .
arbeiter . — 29 . Oktober : Marie Katharina , B . Hermann « asch, Bäcker ,
Emma Barbara , V . Karl Furtwengler, Gasarbeiter.

Todesfälle.
29 . Oktober : Hilda Hall- r . Fabrikarbeiterin . 3 - ~

Oktober : Elsa. 20 T ., V . Joseph Ziegelmuller, Wnch« N»«rtkr .



Die Nachfiihrultg von Liebesgaben.
gokgenber Erlaß aus dem Großen Hauptquartier wird

Kur allgemeinen Kenntnis gebracht :
Die Teilnehme , die das deutsche Volk seinen im Felde

stehenden Söhnen entgegenbringt , hat sich in unzähligen ., oft
rührenden Aenßerunyen werktätiger Liebe und Fürsorge be¬
kundet. Angehörige aller Stäub « haben in edlem Wetteifer ihr«
Arbeitskraft und ihre Mittel in den Dienst der gittert Sache ge¬
stellt und Liebesgaben in großem Umfange und von be¬
trächtlichem Werte den Truppen zugeführt. Auch hierdurch ist
das Gefühl der ZusanimeugeHörigkeit von Volk und
Heer in glänzender Weise zum Ausdruck gekommen ; es wird
vom Heere mit herzlichem Danke für alle gütigen Spender
erwidert . Heeresleitung und Heeresverwaltung möchten diesem
Dank« schon jetzt öffentlich Airsdruck verleihen .

Auch dofür besteht volles Verständnis , daß viele dm leb¬
hasten Wunsch hegen, die Ergebnisse ihrer Liebestätigkeit gerade
denen uird womöglich persönlich zuzuführen , die ihnen besonders
nahestehen ; eine Garnison st adt möchte durch ihre Liebes-
gaben ihr angestammtes Regiment erfreuen oder eine Provinz
sie dein heimatlichen Armeekorps überwiesen wissen . Niemand
wird sich aber der Einsicht verschließen können, daß neu for -
mierte Verbände oder solche aus ärmeren , weit ab »
gelegenen Heimatsbezirken auf diese Weise empfind-
Cid) geschädigt un-d mit dem Gefühl einer gewissen Zurück-
setznng erfüllt werden können .

Auch aus militärischen Gründen ist es nicht immer
angängig , den bei Spendung von Liebesgaben zum Ausdruck ge-
brachten Erwartungen voll gerecht zu werden . So sehr die Kom-
tnando - und die Etappenbehörden bestrebt sind und bestrebt
bleiben, berechtigte Wünsche zu erfüllen, das Recht muß ihnen
gewahrt bleiben , nach Möglichkeit und Billigkeit aus -
zu gl eichen .

Irrig mitunter die Voraussehungen, unter denen die
Spender -'de - ihre fecbollmiiingten die oft weite Fahrt antreten,
atn im Kraftwagen ihre Liebesgaben persönlich an die
Kont zu bringen . Viele legen sich das Abzeichen des Roten
U r e u z e s zu, eigenmächtig oder von einer hierm nicht bevoll-
wüchtigten Behörde unterstützt, und meinen auf diese Weise
Areipaß und persönliche Sicherheit für die Fahrt zur Front zuerlon-gen . Sie bedenken nicht, wie sehr dadurch die Uebcrwachung
des Verkehrs im Rücken der fechtenden Truppen erschwert, seind-
sicher Spionage Vorschub geleistet, die Gefahr unliebsamer
Zwischenfalle hervorgerufen wird . Sie wissen nicht , in welche

Gefahr sie sich persönlich fcegebett, denn jeder Mißbrauch de -
Abzeichens des Roten Kreuzes ist strafbar und ruft den Verdachtder Spionage hervor . Die berechtigte Führung des Roten
Kreuzes verbürgt leider in diesem Kriege kein« Sicherheit gegen
Anschläge einer feindseligen und hinterlistigen Bevölkerung .

'Sie
wägen nicht ab, ob Menge und Wert ihrer Spende im richtigen
Verhältnis steht zu dem Verbrauch an Benzin — einem Wert »
artikel im Operationsgebiet — und zu den Mühen , die ein Auw -
Unfall verursachen kann.

Bei dieser Sachlage tvvrd es hoffentlich verstanden und ge-
würdigt werden, wenn Heeresleitung und Heeresverwaltung dte
opferwilligen Spender van Liebesgaben. auf die O r g a n i-
fation verweisen, die dazu ins Leben gerufen und dazu aus -
gestaltet ist, das Los der im Felde stehenden Söhne des deutschenVolkes — unverwundeter wie verwundeter — zu erleichtern, die
sich in srüheren Kriegen erprobt und in sorgsamer Friedensarbeit
auf ihre Aufgaben vorbereitet hat , die dem militärischen Or -
ganismus eingefügt ist, und Hand in Hand mit den Kommando-
behörden arbeitet : die Organisation der freiwilli -
gen Krankenpflege (Rotes Kreuz , Ritterorden usw .) .Wer ihr seine Liebesgaben zur Vermittlung , sei es an die Trup -
Pen int Felde, sei es für die Verwundeten in der Heimat , ander »
traut , darf die volle Zuversicht hegen, daß seine edle Absicht am
schnellsten, am sichersten̂ am gerechtesten verwirklicht wird . Am
'besten erfolgt die Uebergabe vorbehaltlos , doch soll jeder vom
Spender geäußerte Wunsch nach Möglichkeit und Billigkeit
Berücksichtigung finden .

Der Kriegsminister :
gez . : v. Falkenhayn , Generalleutnant .

Der Generalquartiermeister . A . m . W . b :
gez . : v. Voigt s-R hetz , Generalmajor .

Der Kaiserl . Kommissar und Militär -Jnsp . der Freiwilligen
Krankenpflege : gez . Fürst zu S o l m s-B aruth .

Verzeichnis der eingerichteten Abnähmest «!!« » für freiwillige
(Liebes - ) Gaben .

Abnohmöstelle 1 nimmt freiwillige Gaben für Vertviuindete und
KraMe ,

Mbn» hmÄst «ll« 2 für Tvupipen auf dem Kriegsschauplatz an .
Gardekorps : Mnahmest <,lle Nr . 1 : n der Kgl . Landwirt -

sthaftlichen Hochschuile. HllkmoHmestslle Nr . 2 im Exerzierhcruse das -
2 . Garde -Regts . z. F . in der KaTstrwtze .

1 . Armeekorps : Abniachmestslle Nr . 1 Königsberg , Turnihalleder Sackheimer MittÄffchuw , Uorfftr . 61/62 . Abnahm estev« Nr . 2 Er -
scchbata-i,llon. Fn >f .-R «yt . 43, am © teinhemtmer Tor . I

Ab-

2. ; Ätmachmejteile Nr . 1 Neserveta ^ irM in Ststtni (wichrichtet im Kaisergarten , der neuen Durmhalle , den GermaniasN ^
«dem SÖeÜeBaieffîetMier itni ) den Bcwackon auf der GcLgenwi ^ selnxchmSste« e Nr . 2 das Ersatzbataillon das Gvenodier -<R«M . Nr S '
Eitettinj .

' ' ' n
3. : Abnaibmestelle Nr . 1 in Brandenburg (Habet ). Kaseov «lier ^ vgt . Nr . 35 . Abnähmestsll « Nr . 2 in Frarckfurt (Oder ) , % Jp2 ,

u
Leib - Grenadier - Regt . Nr . 8 .

' ' ** * ***
4 . : Abwahmestelle Nr . 1 Garnison ^ lazarett in Magdevui ^ wj,ncchmestell « Nr . 2 Turnhalle in MaKoburg . Brandenkurrgerlstr . Nr . «5. : Mmohmeslelle 1 Festungsitazarett in Pos ^n . AbnahmeftÄle Nr ->Erscrtzba.taillcm Grenadier -Regt . Nr . 6 in Posen .
ß . ' Mncchmestelle Nr . 1 im FefftunAAazarott zu BreSlcnu.rt<chmestell« 2 d »s Ersatzbatailloi » das Gren . -Rezts . Nr . 11 .7 . : Annahmestelle 1 Lokalitäten der Widwe Küin>n^ in

Steinfurtevstr . Nr . 11 . Abnahntestelle Nr . 2 städtische TurnübaileMimst er , Breul Nr . 7 . ln
8. : Abnabmestelle Rr . 1 int Garnisonslazarett in Koblenz , zn,nahmestelle Nr . 2 beim Ersatzbataillon Jnf . - Regt . Nr . 69 in Kc9 . : Abnahmestelle Nr . 1 im Garnisonslazarett in Altona ,nahmestelle Nr . 2 Bahnhofstraße Nr . 17 .
10. : Abnahmestelle Nr . 1 und Nr . 2 im alten Rathaus in HannosFriedrich stratze 17 .
11. : Akmahmejtelle Nr . 1 Firma Schmidt u . Keerl in Kassel , As,nahmestelle Nr . 2 Firma Henschel u . Sohn in Kassel .
12 . : Slbnahm -eslelle Nr . 1 und Nr . 2 in Dresden N . IS , Traiv .depot , Flügel C , Königsbrückerstraße .
13 . : Abnahmestelle Itr . 1 Res . - Laz . 1 Stuttgart , Abnahmestell,Nr . 2 Ersatzbataillon Jnf .-Regts . 12S Stuttgart .
14. : Abnahmestelle Nr . 1 und Nr . 2 Landesgewerbehalle , » « [,

Friedrichstraße , Karlsruhe .
15 . : Abnahmestelle Nr . 1 Alte Zollhalle am alten Bahnhof , Straffbürg , Abnahmestelle Nr . 2 Lagerräume der Firma Fuchs und Söhn«im Rheinhafen Strasburg .
17 . : Abnahmestelle Nr . 1 Danzig im Kegelhaus und in der Schieb .

Halle des Friedrich - Wilhelm - Schützenhauses , Abnahmestelle Nr . zRäume 84 und 85 in der Reiterkaserne des Jnf .-Regts . Nr . 128 z»Danzig .
18 . : Slbnahmestelle Nr . 1 Frankfurt a . M . , Hotel Fürsten Hof, Bahn.

Hofsplatz Nr . 18, Abnahmestelle Nr . 2 Jntendanturgebäude in Frank¬
furt a . M . , Hedderichstraße 59.

19 . : Abnahmestelle Nr . 1 Feldfahrzeugschuppen des 7. Feld °Art..
Regts . Nr . 77 in Leipzig - Gohlis , Abnahmestelle Nr . 2 FriedensgerÄe -
schuppen des 2 . Train - Batl . Nr . 19 in Leipzig - Gohlis .

20. : Abnahmestelle Nr . 1 Res .-Laz . 1 Allenstem , AbnahmesdelleNr . 2 Ers . -Batl . Jnf . - Regts . 152 , Marienburg .
21 . Armeekorps : Abnahmestelle Nr . 1 Garmsonlazarett in Saav -

brücken , Abnahmestelle Nr . 2 Ersatz -Batl . Jnf .-Regts . Nr . 70 in Saar ,
brücken .

[ ] Festhalle . C j

Sonntag , den I . Nov . , nachm . von 4 —7 Uhr

Großes Patriotisches Konzert
( Slreich - WuM )

ausgeführt von der Kögl)

Feuerwehr - tmfc Bürgerkapelle Karlsruhe
Leitung : Köntgl. Obermusikmeister a . D . H . Liese .

( Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarte »
föttttat + f ♦ ) und von Kartenhesten sowie Soldaten . 20 Pfg .VJIHUUl *

| Sonstige Personen . L . . . . . . . 60 Pfg .

pr «g, <U„«, 10 Psg .
tnber unter 10 Jahren dte Hälft«.

Tie KonzertaboniieiiieiitZkartenhaben Gülttgkelt.

Karlsruher

Lebensversicherung a . G .
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .
Bisher beantragte Versicherungen 1500 Mill . Mk.
Bisher anVersich . bezahlte Dividenden 100 Mill. Mk.
In 1915 trotz dem Kriege gleicher Dividendensatz

für die Versicherten wie bisher .

2354

Aufforderung .
Auf 1 . November dB» Js . ist die H . Hälfte der Gemeindeumlagefür das Jahr 1814 aus den Steuerwerten des Liegenschafts - , Betriebs -

und Kapitalvermögens sowie miS Einkommensteuersatz verfallen . Diemit der Zahlung noch im Rückstände stehenden Umlagepslichtigen fordernwir hiermit auf , ihre Schuldigkeit bis spätestens 10 . November d». IS .
zu entrichten ^

Die Zahlung kann auch mittelst Postanweisung , Zahlkarte oder lieber -
Weisung auf das Postscheckkonto Nr . 3 der Stadthanptkasse Karlsruhe ge -
leistet werden . In diesem Falle wolle dem einzuzahlenden Umlagebetragdie Postgebühr (5 Psg . für je 500 Mk . ) beigefügt und auf dem Postab -
schnitt nicht nur der Name des Schuldners , sondern auch die Ntmtttter

uns gefl . mündlich oder schriftlich melden .
Karlsruhe , den 31. Oktober 1914.

Stadthanptkasse .
6691

Alle Sorten 2833

Speisekartoffeln
offerieren in Waggonladangen :

Gebr.Oppenbeinier,Fraukfört«:
Telegr . ' Adrene
. Kartoffel Haas TelefoneAmt Hansa 7196 o . 7197 .

Empfehle meine

Spanischen u .Italienischen
naturreine — weiss und rot —

WEINE .
747 Telephon 2084 .

9 lorgenstr. 5.

zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule).
Unter dem Protektorat Ihrer Kgl . Hoheit der Groasherzogln Luise von Baden .

Vorträge über Musikgeschichte
wählend des Winterhalbjahres 1914/15 im Saale der Anstalt
von Herrn Hofrat Professor Heinrich Ordenstein :

Die deutsche Musik im 18 . und 19 . Jahrhundert "
: Mi

Da?bTiSen en
Mittwoch nachmittags von 5—6 Uhr . Beginn : Mittwoch , den 4 . HoTcoiber .
An dieser Vortragsreihe können Gäste gegen ein Entgelt von Mk . 10.— teilnehmen .

Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den Direktor
Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sophienstrasse 35.

Sprechstunde täglich — außer Sonntags — von 3—4 Uhr. 12190

T1

2832

Grotzh . Hoftheater .
Samstag , de » 3l . Oktober 1914 .

6. ?tt' oiinement« «Vorfttllttii,.
Abteil . » (gelbe AbonneinenlSkarten».

Klein « Preise .

Priiij Friedrich voll Homburg .
Schauspiel t» 5 Akten von Kleist .

In Szene gesetzt von Otto Ktenschers .
Pers oiten :

Friedrich Wilhelm, Kur¬
fürst v . Brandenburg F . Baumbach.

Dte Kursürstin, seine
Gemahlin Frauenborfer .

Natalie , Prinzessin von
Oranie » , seine Nichte ,
Chef eines Drag .-Reg. Lina Carstens.
eldmarschallv.DörflingKarl Dapper.
riebrich Arthur, Prinz
v . Homburg, General
der Reiteret R . Liitjohaitn.

Graf Hohenzollern Paul Paschen.Rtttm. Graf Sparren Hugo Höcker.
Graf Truch», Ob . d. Inf . P . Gemmecke .
Hennings ,
Kottivttz , Oberst
Graf Reutz '
v . b. Golz
Siegfried
v . Mörner

Stranz

Ritt -
meist «

Aug . Schmidt.
Fritz Herz .
Ew . Schindler.
M . Schneider.

O . Kienscherf .
Otto Hertel.

Hoffmann.
< Karl ArraS.
^Karl Fertig.
Ernst Glasier.

( L. Kleinbub.
( L . Schneider.

H . Benedict.
Marie Genter.

l Alice Körner,
l Hedwig Holm.

. . ( I . Grötzinger.Heiducken s I . Kauders.
Ein Bauer HeinrichBlank.
Desien Weib NellySchlager .
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 3/410 Uhr.

Kassemrösfnu », ' /, ? Uhr.
Preis « der Plätze : « alt . 1. Abt. i — M ,

Epe rsitz I. Adt. 3.— M . usw .

Offiziere

Ein Wachtmeister
Retter
Hofkavalter
Hofdame von Bork
Pagen

Gottesdienste » — U Rov.
Evaugelische Stadtgemeinde .

Beim Ausgang ans den Kirchen
wird die alljährliche landeskirchliche
Kollekte für die evctng. Diaspora er -
hoben werden .

Stadtkirche .' /,91lhrMilitürgottesdienst : Garnison -
vikar Schulz .

1V Uhr Gottesdienst mit Abendmahl :
Stadtpfarrer Kühleweiu .

Kleine Kirche.' /- II Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
pfarrer Rapp .' |il2 Uhr Christenlehre : Hofprediger
Nscher .

6 Uhr : Stadtvikar Schneider .
Schloßkirche .

1V Uhr : Hofprediger Fischer .
J «hanneSkirche .

>/,10 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .' /» II Uhr Christenlehre für beide Süd -
stadtpfarreien : Stadtpfarrer Hin -
denlang .

1lt 12 Uhr Kindergottesdienst im Ge -
meindehaus .

Abends 8 Uhr : Oberkirchenrat Mayer .
Christuskirche .

10 Uhr : Stadtpfarrer Rohde .

1/,12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt '
pfarrer Rohde .

6 Uhr : Stadtoikar Falter .
Gemeindehaus der Weststadt .

10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling ., / il2 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer
Schilling .

Lutherkirche .
10 Uhr : Stadtpfarrer Weidemeier .' / «12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -

pfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Diakouifsenhauskirche .
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz.
Abends lIS Uhr Monats -Missions -

stunde : Missionar Maier .
Lndwig - Wilhelm - Krankenheim .

S Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .
P «rl -Friedrich -Ged !lchtniskirchr .

wtadtteil Müdtburo . )
*/»10 Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert .' /«II Uhr Christenlehre : Dekan Ebert .

Beiertheim .
S Uhr Gottesdienst ; anschl. Christen -

lehre : Stadtvikar Schneider .
Evang . Gemeiudehaus . GeibelstraßeS

(Stadtteil Mühlbnrg ).
Dienstag , 8 . November , 8 Uhr abends ,

Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtvikar Missionar Zimmer .

Freitag , 6 . November , 8 Uhr abends ,
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert .

Evang . - lutherische Gemeinde , alte
Friedhofkapelle , Waldhornstr .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Nach
Schluß des Hauptgottesdienstes
Abendmahlsfeier . Beichte >/,10Uhr .

L UHr ab . Gemeindeabend : Bismarck -
straße 1 .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Betstund «.

Wochengottesdienste.
Abend -Andacht «» :

Kleine Kirche.
Mittwoch und Freitag 6 Uhr .

« chleßkirche.
Dienstag und Donnerstag 8 Uhr.

Johanneskirche.
Montag , Mittwoch und Freitag 8 Uhr .

ShristulNrche .
Dienstag , Mittwoch u . Freitag 8 Uhr.

Lvtherkirch «.
Mittwoch und Freitag 8 Uhr.

Gemeindehaus der Weststadt .
Donnerstag 8 Uhr.

Karlfriedrich - GedSchtniskirche
(Stadtteil Mühlburg ) .

Donnerstag 8 Uhr.
Beiertheim .

Dienstag und Freitag 8 Uhr .
Katholisch « Ttadt-Gemeiade.

Allerheiligen.St. Stefanskirch«.
Uhr Frühmesse .

6 Uhr hl . Messe mit Monatskom -
munion für Männer .
Uhr hl . Messe mit Generalkom -
munion für die schulpflichtigenKnaben und Mädchen .

V<9 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .' /,10 Uhr Hauplgottesdienst mit leo .
Hochamt , Predigt und Segen .'/«12 Uhr KindergotteSdimst m. Pred.

' ',3 Uhr Christenlehre f. d . Jünglinge .
3 Uhr Rosenkranz und Bittandacht

6 Uhr Allerseelenpredig ? und Gräber -
besuch in der Kirche.

9t BernharduSkirche .
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe ttnd Generalkom -

munion der Erstkommunikanten u .
Kinder -

8 Uhr deutsche Singmesse .' /- 10 Uhr HauptgotteSdienst mit
Predigt , levitiertem Hochamt und
Segen .

11 Uhr Kiiidergottesdienst .' /-3 Uhr Rosenkranzandacht m . Segen .
6 Uhr Allerseelenpredigt und Gräber -

besuch in der Kirche .
Altes St . BinzentiushauS .' 1*7 Uhr hl . Kommunion .

7 Uhr hl . Messe . ^8 Uhr Amt mit Segen .' Ia3 Uhr Vesper .
Qt Peter - und PaulSkirche .

6 Uhr Beichtgelegenheit .
1/i 7 Uhr Frühmesse .' /«7 ,

"1*7 , ' /28 Uhr Attsteilung der
hl . Kommunion .' /- 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Generalkoinmunion der Erstkom -
munikanten und der Jungfrauen -
kongregation .' / 49 Uhr deutsche Singmesse m . Pred .
(im Städt . Spital ) .

'1,10 Uhr HauptgotteSdienst mit lev .
Hochamt , Predigt und Segen .

2 Uhr feierliche Vesper .
7 Uhr abends Allerseelenpredigt mit

Gräberbesuch in der Kirche.
Liebfrauenkirche.

6 Uhr Frühmesse mit Monatskom -
munion der Erstkommunikanten .

8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .' /- 10 Uhr levitiertes Hochamt mit
Predigt und Segen .

11 Uhr Kindergottesdienst mit Pred .' 1,3 Uhr Schluß der Rofenkranzand .
mit Segen .

3 Uhr Betchtgelegenheit .
6 Uhr Allerseelenpredigt u . Gräber »

besuch in der Kirche.
Ludwig- Wilhelm -Krankenheim.

8 Uhr hl . Messe .
St . BonifatiuSkirche .'1*7 Uhr Frühmesse und Generalkom -

munion der Jünglinge .
8 Uhr deutsche Singmesse m . Pred .*/, 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre -

digt , leoit . Hochamt und Segen .*1*12 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .' 1,3 Uhr Schluß der Rofenkranzand .und Segen .
5 Uhr Allerseelenpredigt u . Gräber -

besuch in der Kirche.
St . Michaelskirche (Beiertheim ) .6 Uhr Beichtgelegenheit .' 1,7 Uhr Frühmesse (best , vom Kath .
Männerverein für das verstorbene
Mitglied Anton Rastätter III ) und
Generalkommunion der Männer
und Jünglinge .'1*9 Uhr deutsche Singmesse m . Pr «d.

' 1,10 Uhr Hauptgottesdienst m . feierl.
Hochamt , Predigt und Segen .

a/<ll Uhr Kindergottesdienst .
2 Uhr Allerseelenpredigt u . Gräber»

besuch auf dem Friedhof .
4 Uhr Beichtgelegenheit . /

Heilig - Geist - Kirche (Stadtteil fj >
Daxlanden ) .

6—8 Uhr Beichtgelegenheit . M 3
V Uhr Frühmesse mit Austeiltmß

der hl . Kommunion ; Monatskom -
munion für die Jungfrauen .

8 Uhr Amt m . Pred . in St . Volenti ».' /2I0 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .'1,2 Uhr feierl . Vesper , dann Prozession
auf den Friedhof und Gräberbesuch.' /,8 Uhr Rosenkranzaitdacht m . Segen.

Rüppurr (St . NikolauSkirche .)
6 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
5 Uhr HauptgotteSdienst mit feierl.

Hochamt , Predigt und Seg «n.
11,2 Uhr Christenlehre für die Knabe «,

und Mädchen .
2 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.' 1,7 Uhr Allerseelenandacht mit Pred .

(Alt - )Katholifche Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche .

10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstei «.

ySe

Gottesdienste . — s . Rov.
Allerseelen .

St . Stephanskirche .
6 Uhr Frühmesse .
' 1,7 Uhr hl Messe.
7 Uhr hl . Messe
8 Uhr Schülergottesdienst mit einer

Seelenmesse .
i/, !0 Uhr Hauptgottesdienst m . f«t«tL

Amt und Gräberbesuch .
Abends 1/28 Uhr Armenseelenandacht
Vom 2. bis 9. Nov . ist tägl . abend!

Uhr Armenseelenandacht mit'
egen .

Freitag (Herz Jefu -Freitag ) :
6 Uhr Herz Jesu -Amt mit Litanei .

Vorabend : Beichtgelegenheit von 8
bis 3/«7 Uhr in der St . V nzentiuS-
kapelle und abends von 8 Uhr i«
der Kirche .

St . BernhardnSkirche.
8 Uhr Requiem und Gräberbesuch .
Abends ' j,7 Uhr Armenseelenandacht .
'1,9 Uhr Mannerkongregation .
Freitag : Herz Jesu -Amt .

St . Peter - und Paulskirche .' 1*7 it . 7 Uhr hl . Messen .
8 Uhr feierl . Requiem mit Andacht

wie am Vorabend .
Jeden Abend 7 Uhr Andacht für die

Abgestorbenen .
Liebfrauenkirche.

6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl . Messe.
3 Uhr SchülergotteSdienst .
9 Uhr feierl . Requiem und Gräber -

besuch.
Vom 2 . bis 9. November einschlich!

ist jeden Abend um 7 Uhr Aller-
seelenandacht .

St . Bonifatiuskirche .
1
1*7 Uhr Frühmesse .

7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Kindergottesdienst . .
9 Uhr Requiem und Gräberbesuch >•

der Kirche. , ^' 1,8 Uhr abends Andacht für di«
gestorbenen .
St . Michaelskirche (Beiertheims

s Uhr Austeilung der hl . Kommunio»
und Beichtgelegenheit .

7 Uhr SchülergotteSdienst für Knab »
und Mädchen .

8 Uhr feierl . Seelenandacht u . Gräv «^
besuch auf dem Friedhof ; aben «
V«8 Uhr Allerseelenandacht .

St . Nikolauskirche (Rüppurr).
8 Uhr Seelenamt , nachher die »t»

Stationen in der Kirche.

(Alt - )Katholische Stadtgemei «»»

Auferftehungskirche .
9 Uhr Seelenamt.
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